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Die Sakramente der evangelischen Kirche
Was ist ein Sakrament?
Es ist eine Handlung im Gottesdienst, bei der eine Wirkung durch das Wort (Glauben) und eine bestimmte Handlung (Zeichen) zusammenkommen. Wir Evangelisten denken: Eine Voraussetzung ist dafür sehr wichtig. In der Bibel ist geschrieben: "Jesus Christus selbst hat gesagt: Wir sollen taufen und wir sollen Abendmahl feiern." Die Pfarrer/innen sprechen hier von der "Einsetzung" durch Jesus Christus. Im und durch das Sakrament erfahren die Menschen Gottes heilende und liebevolle Zuwendung ganz direkt und körperlich.

Die Taufe
ist das erste Sakrament, sie führt hinein, in die Gemeinschaft mit Gott, dem Vater und dem Sohn im Heiligen Geist. Durch die Taufe wird der Mensch ein Christ, er gehört zu Gott und zur Gemeinschaft mit Gott, das ist die Kirche.

Gott
· schenkt jedem Täufling sein neues Leben 

· schenkt jedem Täufling seine Nähe 

· nimmt jeden Täufling an, als Schwester oder Bruder, seines Sohnes Jesus Christus 

Eltern
· wählen für ihr Kind einen christlichen Namen 

Gemeinde
· unterstützt die Eltern und Paten bei der religiösen Erziehung 

Zeichen
· Das auf der Stirn gezeichnete Kreuz ist das Zeichen der Aufnahme in die Gemeinschaft der Kirche 

· Die Salbung mit den Katechumenenöl bezeichnet die Stärkung und den Schutz vor dem Bösen in unserer Welt, den Gott dem Kind schenkt

· Das Taufwasser ist das Zeichen dafür, dass Gott dem Kind neues Leben schenkt und es aus der Verstrickung der Menschen in Gottes Ferne und Schuld befreit - rein wäscht

· Die Salbung mit Chrisam ist das Zeichen dafür, dass das Kind nun zu Christus und zur Gemeinschaft der Kirche gehört

· Die weiße Farbe des Taufkleides zeigt die Reinheit und die Zugehörigkeit zu Christus

· Die Taufkerze steht für Christus, der unser Licht ist, in jeder Dunkelheit dieser Welt

Das Wort
· " (Name), Ich taufe Dich im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes"  

      Das Abendmahl
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Die Feier des heiligen Abendmahls geht auf das letzte Mahl zurück, dass Jesus am Abend vor seinem Tod mit seinen Jüngern hielt (Gründonnerstag). Zur Erinnerung an dieses letzte Mahl feiern wir im Gottesdienst das Abendmahl und teilen dabei Brot und Wein, wie Jesus es mit seinen Jüngern teilte.

Gott
· gibt uns sich selbst in der Gestalt von Brot und Wein, den wichtigsten, aber auch symbolträchtigsten Nahrungsmittel, nicht nur der Zeit Jesus 

· will ganz in uns eindringen, wie jede Nahrung selbst, die entfernteste Zelle unseres Körpers stärkt

Gemeinde
· teilt das Brot mit mir. Erst in der Gemeinschaft mit der Kirche - mit dem Christen nehmen wir in der Bank - kann das Sakrament des Brotes und Weines gefeiert werden. 

Zeichen
· Das Brot ist aus den Weizenkörnern entstanden. Damit sie zur Verfügung standen, mussten zuvor andere Weizenkörner in der Erde ihre Kraft zum Wachstum geben 

· Der Wein ist aus Trauben hergestellt, die zertreten oder zerquetscht wurden

· Körner und Trauben erinnern an Christus, der für die Sünden der Menschen am Kreuz gestorben ist

· Das Brechen des Brotes ist seit den frühsten Zeiten des Christentums ein Erkennungszeichen des auferstandene[image: image1.jpg]


n Christus

Das Wort
· "Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte: Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis!" 

· "Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut. Tut dies, so oft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! Denn so oft ihr von diesem Brot esst und aus diesem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt." 


